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Das Jahr 2012 bedeutet in
doppelter Hinsicht ein Jubi -
läum: Vom 8.-9. Sep tem ber fei-
erten wir unser 85-jähriges
Bestehen in der Sport- und
Kulturhalle (wir berichteten),
und das Fest jahr endet offi-
ziell mit unserem Advents -
konzert am gleichen Ort.  Seit
25 Jahren nun spielen wir
unser traditionelles Konzert
und haben in dieser Zeit einen
immer größeren Zuspruch
erlebt. Dieses Jahr wollen wir
unseren Gästen und Freunden
etwas besonderes bieten. Dies
ist uns Verpflichtung und
Motivation zugleich, denn aus
gegebenem Anlass werden
wir uns Ihnen ein wenig
anders präsentieren: Gemein -
sam mit dem Chor ‘98 aus Om -
mer sheim unter der Leitung
von Friedel Hary und dem
Großen Orchester unter der
Leitung von Jürgen Nisius sin-
gen bzw. spielen wir das
Konzert. Die musikalischen
und organisatorischen Vor be -
reitungen für dieses Novum
laufen bereits. Neu ist, dass
wir die Halle ausschließlich
bestuhlen und die Bühne (inkl.
Licht- und Tontechnik) vergrö-
ßern werden. Los geht’s am
16.12.12 um 18 Uhr. Eintritt: 5
EUR, Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahre frei. Der
Kartenvorverkauf beginnt ab
19. November (Presse Emma
Fe  chingen, Presse Falsetti

Musikverein „Lyra“ Eschringen e. V.
feiert 25 Jahre Adventskonzert

Esch ringen, Vogelgesang Audio
Video Ensheim und Ormesheim)
Übrigens: Am gleichen Tag
gestalten wir morgens in der

Pfarrkirche den Gottesdienst.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Matthias Wehr



Veranstaltungen
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auf einen Blick
Dezember  2012
02 14:30 TuS-Fussball TuS Eschringen – SV Sitterswald, Sportplatz
09 11:00 Pfarrgemeinde Adventsbasar, vor Pfarrkirche
11 19:30 Geschichtswerkstatt Treffen, ehem. Grundschule
15 10:00 NABU Verkauf von Winterstreufutter usw., Vereinshaus
16 18:00 Musikverein Adventskonzert, Sport- und Kulturhalle

Januar  2013
09 19:30 Förderkreis Jugendfussball Jahreshauptversammlung, ehem. Grundschule
31 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

Am 15.12.2012, von 10:00 bis
16:00 Uhr, vor dem Vereinshaus
der NABU Ortsgruppe Esch -
ringen-Ensheim in der Grä -
finthaler Straße, bieten wir für
alle, die unseren heimischen

Vögeln im Winter einen gedeck-
ten Tisch bieten wollen, Win -
terstreufutter an.

Außerdem können an diesem
Tag Futterhäuser und Nist -
kasten erworben werden, die in

unserer Werkstatt hergestellt
wurden.

Wir würden uns freuen, wenn
von dieser Aktion reger Ge -
brauch gemacht würde.

Theo Elberskirch

Verkauf von Winterstreufutter,
Futterhäuser und Nistkasten

Zum gemütlichen Beisammen -
sein, aber auch zur Be spre -
chung von Projekten wie z. B.
dem nächsten „Eschringer
Heft“ trifft sich die Geschichts -

werkstatt am Dienstag, den 11.
Dezember 2012, 19.30 Uhr, in
der ehemaligen Grundschule.
Terminiert werden soll auch ein
Besuch der Stengel-Ausstellung

im Saarbrücker Stadtarchiv An -
fang 2012. Interessierte Gäste
sind wie immer herzlich will-
kommen.                    

(rs)

Geschichtswerkstatt Eschringen/VHS Halberg 
trifft sich zum Jahresausklang

Es ist wieder soweit. Wir laden
Sie herzlich ein, zu unserem
Basar am 2. Advent, den 9.
Dezember 2012. Die Buden öff-
nen nach dem Familiengot tes -
dienst (10.30 Uhr) um ca. 11.00
Uhr. Wie in den Jahren zuvor
bieten wir Glühwein, Kinder -
punsch, Plätzchen, Kerzen,
Trau ben- und Weingelee an.

Die beliebte Zoppelbude ist
wieder gut gefüllt und lädt

Kinder und Erwachsene zum
Zoppeln ein. An jedem Seilende
hängt garantiert ein Gewinn.

Nachmittags laden wir zu
Kaffee und Kuchen ins Pfarr -
heim ein. Abends nach dem
Gottesdienst  (18.00 Uhr) kommt
der Nikolaus zu unseren Be -
suchern und beschenkt jeden
mit einer Gabe aus seinem Sack.

Das Bläserensemble des MV
„Lyra“ gehört seit Jahren zum

engagierten Kreis der Helfer
und unterhält auch in diesem
Jahr unsere Gäste am Abend
mit weihnachtlicher Musik.

Der Erlös geht komplett an
hun gernde und kranke Kinder
der Missionsstation der Do mi ni -
kanerinnen in Akwatia/Ghana.
Auf regen Besuch hoffen Ger -
trud Schweitzer und ihre fleißi-
gen Helfer.

Gertrud Schweitzer

Adventsbasar vor der St. Laurentiuskirche Eschringen
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Notfall
Notarzt Tel. 1 92 22
Feuerwehr Tel. 1 12
Polizei Tel. 1 10
ASB Tel. 06 81-88 0040
Krankenhaus Halberg

Tel. 06 81-8 89 27 11
Krankenhaus Winterberg

Tel. 06 81-96 30
Frauenhaus

Tel. 08 00-1 11 01 11
Vergiftungen

Tel. 0 68 41-1 92 40
Arztpraxis Tatusch-Heil

Tel. 0 68 93-9 48 50
Für die Richtigkeit dieser
Angaben übernimmt die AG
keine Gewähr!
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dienst

Liebe Mitglieder und Interes -
sierte, ich lade Euch recht herz-
lich zur ordentlichen Mitglieder -
versammlung des Förderkreises
Jugendfußball des TuS Esch -
ringen für Mittwoch, den 09.01.
2013, 19:30 Uhr, in die Grund -
schule Eschringen ein.
Vorgesehene Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Beschlussfassung über 

-  die Tagesordnung zur 
diesjährigen Jahres haupt -

versammlung 
-  die Niederschrift der
Jahreshauptversammlung am
12.01.2012

3. Berichte
- des 1. Vorsitzenden
- des Kassenwartes
- der Kassenprüfer

4. Diskussion der Berichte
5. Verschiedenes

Über ein zahlreiches Erschei -
nen würde ich mich freuen.

Stefan Pönicke

Einladung zur Mitgliederversammlung 
des Förderkreises Jugendfußball

Die Reihe von „Pflichtsiegen“
(in der letzten Ausgabe berich-
tete ich von den Siegen beim
ISV Saarbrücken sowie TuS
Jägersfreude) im Oktober wurde
mit der Begegnung in Herren -
sohr II abgeschlossen. Beim gut
heraus gespielten 6:0-Sieg
glänzten Antonio Runco (4),
Philipp Wilhelm und Kevin
Weinland als Torschützen.

Ab November warteten und
warten dann wieder andere
Kaliber auf unsere Mannschaft.
Gleich im ersten Heimspiel nach
sieben Wochen erschien mit
Quierschied III der Tabellen -
zweite. In einem hart umkämpf-
ten Spiel bei widrigen Platz -
verhältnissen setzte sich die
heimische Mannschaft schließ-
lich mit 1:0 durch. Das Tor
gelang in der 46. Spielminute
unserem Top-Torschützen
Philipp Wilhelm. Danach ver-
säumte man es trotz bester
Gelegenheiten den Sieg unter
Dach und Fach zu bringen. So
kamen die Gäste trotz numeri-
scher Unterlegenheit – zunächst
wurde ein Spieler aus
Quierschied vom Platz gestellt,
später gleichzeitig Antonio

Runco und ein weiterer Spieler
der Gastmannschaft – immer
besser ins Spiel und letztlich
auch zu einigen Torschancen,
die von unserem gesundheitlich
angeschlagenen Schlussmann
Christian Rosar in gewohnter
Klassemanier abgewehrt wur-
den. Unterm Strich stand ein
Sieg, den man sich bei konse-
quenter Chancenverwertung
etwas einfacher hätte machen
können. Zu berücksichtigen gilt
aber auch, dass man gegen den
Tabellenzweiten gespielt und
diesen am Ende geschlagen hat.

Im Spiel in Auersmacher III,
die zuvor ebenfalls die härte-
sten Konkurrenten aus Quier -
schied mit 3:2 und Fischbach-
Göttelborn mit 3:1 geschlagen
hatten, mussten die Spieler des
TuS die zweite Saisonniederlage
einstecken. Nachdem man zu
Beginn der Partie sowohl mit
dem Aluminium sowie mit den
Abseitsentscheidungen des
Schiedsrichters Pech hatte, setz-
te sich danach mehr und mehr
die spielerische Klasse der
Gastgeber durch, die aufge-
peppt mit einigen höherklassi-
gen Spielern ihre Möglichkeiten

TuS Eschringen ist
Herbstmeister
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Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Provinzialstr. 14 • 66130 Fechingen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

Vorträge von Dipl. Vitalogist Werner H. Fuchs

in der Praxis in Fechingen.
Tel. Voranmeldung unter 0 68 93 / 80 28 29.

eeeerrrr ffffoooollllggggrrrreeeeiiii cccchhhh  bbbbeeeekkkkäääämmmmppppffffeeeennnn!!!!

Am 05. Dezember 2012
um 19.00 Uhr, findet in der 

Vitalogiepraxis Werner H. Fuchs 
ein Infoabend mit kostenloser 
Wirbelsäulen-Kontrolle statt.

eerrffoollggrreeiicch
h  bbeehhaannddeel

lnn  !!

Anzeige

nutzten: eine in Anbetracht der
genannten Umstände zwar är -
gerliche aber zu verkraftende
Niederlage, die den positiven
Gesamteindruck der Hinrunde
aber nicht schmälern konnte.
Zum Ende liegt man mit drei
Punkten vor der SG Fischbach-
Göttelborn auf Platz 1 der
Tabelle. Zwei Niederlagen
gegen Fischbach-Göttelborn
und Auersmacher III stehen
immerhin 10 Siege gegenüber.
Eine beeindruckende Bilanz.

Das ebenfalls hochinteressan-
te Spiel der beiden „Lokal -
rivalen“ Zenit Saar brüc ken –
TuS Eschringen war bei
Redaktionsschluss noch nicht
gespielt. Über dieses wird in der
nächsten Ausgabe berichtet.

Die zweite Mannschaft fuhr in
den beiden Spielen in
Herrensohr mit 1:5, gegen
Quierschied IV mit 2:9 und in
Auersmacher IV mit 0:7 derbe
Niederlagen ein. Dies hatte den
Rückfall auf Platz 6 der Tabelle

zur Folge. Als Hinweis für den
Monat Dezember kann ich euch
noch folgende Spieltermine mit
auf den Weg geben: 

Sonntag, 02.12.2012, 14:30
Uhr, Heimspiel gegen den
Tabellensiebten SV Sitterswald, 

2. Mannschaft um 12:45 Uhr
Sonntag, den 09.12.2012, 14:30

Uhr, Auswärtsspiel beim Ta -
bellen neunten DJK Neuweiler, 

2. Mannschaft um 12:45 Uhr.

Stefan Pönicke   

Liegt Eschringen auch am
Mississippi? Diesen Eindruck
kann man gewinnen, wenn z. B.
Chris Jagger & Co. in unserem
Dorf Station machen. Fünf Jahre
zuvor begeisterten Jagger,
Charlie Hart und Uli Twelker
bereits in der „Post“ mit Cajun-
und Blues-Songs, tanzte so
mancher mit Chris zu Harts
Fiddle- und Akkordeonklängen. 

Eine relativ kurzfristig ange-
setzte Süddeutschlandtournee
führte nun das Trio um den
umtriebigen und quirligen Bru -
der des Stones-Frontmanns eher
zufällig mal wieder nach Esch -
ringen. Dank des guten Kon -

Chris Jagger's ACOUSTIC ROOTS
glänzten in der alten Schule
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takts zu AG-Geschäfts füh rer
Roland Schmitt konnte ein Gig
in der ehemaligen Grundschule
arrangiert werden. Die begrenz-
ten Tickets waren bald vergrif-
fen, so konnte Jagger mit seinen
Begleitern, der Geigerin Elliet
Mackrell und dem Kontrabas -
sisten David Hatfield, vor „vol-
lem Haus“ auftreten. Über 70
Leute hatten sich im alten
Klassensaal eingefunden, wo
fleißige Helfer eine Bühne nebst
Verstärkeranlage aufgebaut
hatten. Im Flur gab es natürlich
u. a. Guinness & Kilkenny, und
in der Pause wurden sog. „door-
stoppers“ ge reicht: englische
Schnittchen mit Lachs,
Cheddar-Käse und Corned Beef. 

Die Show eröffneten Jagger &
Co. sogleich mit einem fetzigen
Cajun-Stomper. „Pretty Little
Thing“. Die Stücke waren fast
ausschließlich Eigenkom posi -
tionen, stammten von seinen
Alben „Atcha!“, „Channel 
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Fe ver“, „Act Of Faith“ und „The
Ridge“, der jüngsten CD. Auf
letzterer hatten schon Mackrell
und Hatfield mitgewirkt. 

Beim schmissigen Swing-Song
„Lights Of The City“ konnte
Hat field – die Coolness in
Person – brillieren, die Country-
Ballade „Prisoner Of Your
Heart“ veredelte Mackrell mit
Geige und zweiter Stimme.
Auch Blues-Freunde kamen auf
ihre Kosten, vor allem wenn
Jagger seine Fähigkeiten als
Slide-Gitarrist demonstrierte;
sicher ein Highlight der „DJ
Blues“, bei der eigentlich nur
der offizielle Duett-Partner,
Bruder Mick, fehlte.

Melancholisch wurde es bis-
weilen auch, z. B. bei „Single
Spark“ oder „Rare Beauty“, und
politisch bei „Lhasa Town“, wo
Jagger eindeutig Stellung be -
zieht und Freiheits- und Men -
schenrechte für das tibetische

Volk einfordert. Orga nisator
Roland Schmitt wurde mit
„Anymore For Anymore“, einem
folkigen Ohrwurm aus der Feder
des Small-Faces-Mitbegründers
Ronnie Lane, freundlich
bedacht. Im Schlussteil des ver-
gnüglichen Konzertabends fan-
den sich zur Freude Jaggers
auch Tänzer auf der Mini-
Tanzfläche ein, natürlich zu
schmissigen Cajun-Tunes, bei
der auch ein Kauderwelsch aus
Englisch und Französisch-
Kreolisch geschmettert wurde.
Ein bemerkenswertes Instru -
mentalstück lieferten die Drei
dann noch ab, als Mackrell, die
lange Zeit in Australien lebte,
das Didgeridoo  der Aborigines
blies. Dieses Instrument dürfte
erstmals in Eschringen so mei-
sterlich intoniert worden sein.
Gut gelaunt endete für Band
und Publikum ein schöner, ent-
spannter Musikabend. Ent -

sprechend fiel auch eine inzwi-
schen angekommene Dankes -
mail Jaggers aus: „We all had a
great time!“. Diesem Fazit kann
man getrost zustimmen.

(rs)

Anzeige



Die EschringerHome-Pages Seite 7

Tel.: (Tel.: (00 6688 9393)) 77 0066 40 40 
Frohe W eihnachten

Hauptstraße 15
66130 Eschringen
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Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute

Reiseagentur
Daniela JostDaniela Jost

Tel. 0 68 93 / 7 02 37
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Ich wünsche 

all meinen Kunden ein 

frohes 

Weihnachtsfest
�

�

Ich wünsche 

all meinen Kunden ein 

frohes 

Weihnachtsfest

Ich wünsche 

all meinen Kunden ein 

frohes 

Weihnachtsfest

Kürzlich erhielten die Esch -
ringer die 100. Ausgabe der
„Eschringer Homepages”. Aus
diesem Anlass möchten wir vom
Vorstand im Namen aller
Musikerinnen und Musiker der
Redaktion ein großes Lob aus-
sprechen. Der enorme Aufwand

– der zudem ehrenamtlich
betrieben wird – ist in Zeiten 
der digitalen Medienwelt nicht
selbstverständlich. Ohne die
Home-Pages wäre die Infor -
mations versorgung aus erster
Hand nur unzureichend. Letzt -
lich profitieren wir als Bürger

oder Vereinstreibende doch alle
davon, oder? 

Wir würden uns wünschen,
wenn auch in Zu kunft eine
regel mäßige Ausgabe der
Home  -Pages gewährleistet
wird.

Der Vorstand MV „Lyra“

Musikverein „Lyra” e. V. bedankt sich bei den
Verantwortlichen der „Eschringer Homepages”

Auf unsere Bitte hin hat sich
die Schreinerei der städt. Forst -
verwaltung bereiterklärt, die
Dorfeingangsschilder zu überar-
beiten. Die Witterung hat den
Holztafeln, die in Zusammen -
arbeit von Edgar Hartz und
Gerhard Zimmermann gewer-
kelt wurden, sehr zugesetzt. Die
faulen Teile müssen entfernt

und durch neues Holz ersetzt
werden. Dann ist eine neue
Oberflächenbehandlung not-
wendig. So können dann auch in
die nächsten Jahren die
Verkehrsteilnehmer an der Orts -
grenze mit der schönen Tafel
begrüßt werden. 

Damit dies auch alles ordent-
lich gemacht werden kann,

müs sen die Tafeln abgebaut
und in die Forstwerkstatt trans-
portiert werden. Wenn die ge -
neigten Leser der Home-Pages
das Fehlen der Tafeln bemerken
wissen sie nun warum diese
fehlen. Dem Team in der Forst -
werkstatt sei auf diesem Wege
schon mal ein herzliches Danke
übermittelt. Arno Schmitt 

Ortseingangsschilder werden überarbeitet. 

an Heiligabend und am 1. Weihnachtsfeiertag bleibt 
unser Restaurant geschlossen, im Dezember kein Ruhetag!

Ab dem 2. Weihnachtsfeiertag sind wir wieder für Sie da.
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Aufgrund verschiedener An -
fragen von Bürgerinnen und
Bürgern hat unser Bezirksbür -
ger meister Daniel Bollig Ein -
kommensteuererklärungsvor-
drucke 2010 und 2011 besorgt
und  diese im Rathaus Brebach
(Bürgeramt) ausgelegt. 

Die Vordrucke sollen für die
Rentnerinnen und Rentner im
Bezirk Halberg als Service leis -
tung des Amtes  zur Verfügung

stehen, die aktuell vom Finanz -
amt Saarbrücken zwecks Ab -
gabe einer Steuererklärung 2010
bzw. 2011 angeschrieben wor-
den sind, um diesen den Weg
nach Saarbrücken zum Finanz -
amt zwecks Besorgung der
Steuererklärungsvordrucke zu
er sparen.   

Sollten Sie als Eschringer keine
Möglichkeit haben, mit dem
Auto oder dem öffentlichen

Nahverkehr zum Rathaus Bre -
bach zu gelangen um die Vor -
drucke abzuholen, so können
Sie sich an den Ortsverband der
CDU Eschringen wenden. Wir
holen die Unterlagen für Sie ab
und bringen Sie Ihnen nach
Hause. 

Bitte wenden Sie sich in die-
sem Fall an Frau Claudia
Behnisch-Hartz, Telefon: 06893-
4752. Ihr CDU-Ortsverband

Information über Einkommensteuererklärungsvordrucke 
2010 und 2011 für Rentner und Rentnerinnen

Hallo,  Eure 

Home-Pages-Austräger 

Robin und Nils Pönicke

wünschen Euch und Ihnen

eine besinnliche

Weihnachtszeit sowie

einen guten Rutsch 

ins Jahr 2013.

Anzeige
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� 6553Frohe Weihnachten!
Ensheim, Hauptstraße 42 & Ormesheim, Adenauerstr. 62
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MICHAEL JOST

Wir sagen unseren Kunden herzlichen Dank für 

Ihr Vertrauen und wünschen frohe Weihnachten 

und eine gute Fahrt ins neue Jahr. 

Hauptstraße 63
66130 Eschringen

Telefon 0 68 93 / 27 50
Telefax 0 68 93 / 7 06 71

E-Mail: karosserie-jost@t-online.de

Ab sofort sind wieder
die beiden Versionen

mit dem Foto der
Laurentiuskapelle 
in weihnachtlicher

Stimmung (als
Klappkarte zu 1,25 €
und als Postkarte zu
0,70 €) erhältlich bei
Presse Eschringen,
Hauptstraße 9, und 

bei Vogelgesang 
Audio Video in

Ensheim, 
Hauptstraße 42.

Die Erlöse gehen an
den Kapellenverein für
Zwecke zur Erhaltung

und Pflege der
Laurentiuskapelle. (red.)

Advents- & Weihnachtskarten mit
Motiv der Laurentiuskapelle
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Dieser Tage fand sich Judith
Wiesen, die neue örtliche Leite -
rin der Volkshochschule Hal -
berg, zu einem Lokaltermin mit
dem AG-Vorsitzenden Arno
Schmitt und AG-Geschäfts -
führer Roland Schmitt in der
alten Schule ein. Sie ließ sich die
Räumlichkeiten zeigen, erfuhr
so einiges über die bewegte

Geschichte des Schulgebäudes
und die momentane Nutzung
als eine Art „Dorfgemein -
schaftshaus“. Frau Wiesen zeig-
te sich sehr beeindruckt, auch
von den Exponaten im Archiv -
raum der Geschichtswerkstatt.
Letztere ist ja eine aktive Grup -
pe unter dem Dach der VHS,
trifft sich in der Schule und führt

dort immer mal wieder auch
Vorträge und Lesungen durch.
Für das neue, im Februar 2013
startende neue Sommerse mes -
ter hat Frau Wiesen eine Reihe
von lohnenswerten Veranstal -
tun gen für alle Altersklassen
angedacht. Näheres dazu vor-
aussichtlich in der Januar-Aus -
gabe der Home-Pages. (red.)

VHS Halberg will die ehemalige Grundschule intensiver nutzen

Eine Ära geht zu Ende!
Nach 75 Jahren „Gasthaus zur neuen Simbach“ im Familienbesitz 
Welsch-Karr werden wir am 26.12.2012 unser Lokal schließen und

in den wohlverdienten Ruhestand gehen.
Wir möchten uns bei unseren Gästen für die langjährige Treue 

bedanken und wünschen Allen eine gute Zeit, Gesundheit und 
Zufriedenheit.

Ute und Richard Karr

Wieder offen – aber anders!
Das alte Wirtshaus Bawette

Peter möchte sich zu einem
guten, attraktiven Ort für
Kommunikation entwickeln:
für Feiern, zum Genießen und
zum Übernachten. 

Je nach individueller Anfor -
derung sind die Gasträume
nunmehr zu mieten, des Wei te -
ren auch Ferien wohnun gen
und Gästezimmer

Als regionales Schaufenster
für Kultur, Kunst und Wirt -
schaft sind spannende The -
men tage zu erwarten.

Die Fam. Hans Gitzhofer wird
in Kürze Brunch, Kaffee und
Kuchen, Weinproben und wei-
tere bunte Veranstaltungen für

die ganze Familie anbieten.
Die neue „Bawette“: famili-

enfreundlich, bürgerlich und
zünftig.

Familie Hans Gitzhofer
Gräfinthaler Str. 8-10
66130 SB-Eschringen
Email: info@bawette-peter.de
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Lieber den Spatz in der Hand
als die Taube auf dem Dach –
der kleine uns allen vertraute
Vogel als Synonym für die früher
weiter als heute verbreitete
bescheidene Denkweise. Mit
dem Sesshaftwerden der
Ackerbauern vor etwa 10.000
Jahren hat sich der Sperling als
„Kulturfolger“ den Menschen
damals schon angeschlossen.

Seltene Fossilienfunde lassen
die Gemeinschaft mit menschli-
chen Ansiedlungen aber bereits
vor 400.000 Jahren vermuten.
Der „Ur-Sperling“ breitete sich
sowohl west- als auch ostwärts
im Steppengürtel Eurasiens aus.
Während der Eiszeit wurden
einzelne Kolonien durch den
Vorstoß und Rückgang der
Gletscher periodisch isoliert,
wodurch sich vermutlich die
heutigen (regional leicht unter-

schiedlichen) Arten herausbil-
deten. Seit dem frühen 19.
Jahrhundert hat sich der
Haussperling fast über den
gesamten Globus verbreitet und
gilt als eine der am weitesten
vertretenen Arten.

Der kräftige, etwas gedrunge-
ne Singvogel wiegt ungefähr 30
Gramm und ist mit etwa 16
Zentimeter nur ein wenig größer
als der nahe verwandte Feld -
sperling. Sein Kopf ist auffallend
groß, sein Schnabel kräftig und
konisch. Mit seinen 71 bis 82
Millimeter langen Flügeln
kommt er auf eine Spannweite
von etwa 23 Zentimeter.

Die Weibchen sind unschein-
barer als die Männchen, aber in
ihrem matt-braunen Federkleid
fein gezeichnet. Die Oberseite
ist hell graubraun, der Rücken
schwarzbraun und gelbbraun

gestreift. Am graubraunen Kopf
haben sie über den Augen einen
hellen Streif. Jungvögel sehen
wie Weibchen aus und haben,
nachdem sie flügge geworden
sind, einige Tage am Schnabel
gelbliche Wülste.

Die Nahrung besteht haupt-
sächlich aus Samen, vor allem
Samen kultivierter Getreide -
arten Weizen, Hafer, Gerste.
Regional wird der Speiseplan
mit Samen von Wildgräsern
bereichert. Im Frühjahr und
Sommer kommen bis zu 30
Prozent tierische Nahrung
(Insekten, Larven) hinzu und –
nicht zu vergessen: alles was
Menschen an Imbissständen
oder Straßencafés fallen lassen.

Haussperlinge bevorzugen die
Gruppenbalz. 

Dazu verfolgen mehrere Männ -
chen rasant und lärmend ein

Unser Spatz
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Weibchen, manchmal bis zu
acht Stück. Dabei wird das
Weibchen von den balzenden
Männchen attackiert, um seine
„Liebesbereitschaft“ zu erhö-
hen. Mit heftigem Tschilpen las-
sen sie jede Vorsicht vermissen.
Selten kommt es aber dabei
bereits zur Kopulation. Das mit
dem Weibchen eigentlich ver-
paarte Männchen beteiligt sich
an diesem Spiel.

Mit seiner Neigung zu gemein-
schaftlichem Brüten werden die
Nester in lockeren Verbänden
oder Kolonien angelegt, wobei
die Nester meist einen Mindes -
tabstand von 50 Zenti metern
haben. Die vielfältige Nut zung
aller geeigneten Struk-turen als
Neststandort (Spatzen sind
Nischen-, Höhlen- und Frei -
brüter) sind bezeichnend für
seine besondere Anpassungs -
fähigkeit. Typische Nistplätze
sind geschützte Hohlräume an

oder in der Nähe von Gebäuden,
unter losen Dachpfannen, in
Mauerlöchern oder Nischen
unter einem Vordach. Nist käs -
ten, Schwalbennester oder
Specht höhlen werden nicht ver-
schmäht.

Das Nest wird meist vom
Männchen während der Balz
begonnen, in unseren Breiten
frühestens ab Mitte März. Wird
ein neues Nest angelegt, tragen
besonders Erstbrüter scheinbar
ziellos Nistmaterial umher. Kurz
vor Legebeginn vollenden beide
Partner dann das Nest gemein-
sam.

Während der Brutzeit erleiden
die Altvögel die größten Ver -
luste (45 bis 56 Prozent). Auf
dem Land durch Steinmarder,
Katzen, Sperber, Schleiereulen
und Turmfalken. Dabei sind die
deutlicher gefärbten Männchen
mit ihrem ausgeprägten Keh l -
fleck häufiger das Opfer von

Greifvögeln. Hauptprädator
aber ist der Sperber. In der Stadt
werden die Vögel oft Opfer des
Straßenverkehrs.

Als Schädling galt der
Haussperling früher wegen sei-
ner Vorliebe für Körner. Weil er
damals zahlreicher war als
heute, hat Friedrich der Große 
z. B. im 18. Jahrhundert ein
Kopfgeld auf Spatzen ausge-
setzt. Das führte jedoch zu 
einer starken Dezimierung mit
entsprechender Ausbreitung
schäd licher Insekten; weshalb
dieses Kopfgeld bald wieder
abgeschafft wurde.

Weil man Spatzen bei der
Winterfütterung als Futter -
konkurrenten ansah, hat noch
im Jahr 1965 der Deutsche
Vogel schutz Bund (DBV) Futter -
häuschen angeboten, die als
„Kontraspatz“ oder „Spatznit“
bezeichnet wurden. Auch heute
noch findet sich der Spatz in
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einem „Lexikon der Schäd lin -
ge“, weil er angeblich in
Großküchen oder Lebensmittel -
märkten Krankheiten verbreiten
soll.

Ihr Paarungsverhalten, das oft
direkt vor den Augen der Men -
schen unter heftigen Geräu -
schen stattfindet, brachte ihnen
im Mittelalter den Ruf der
Unkeuschheit ein. Angesichts
der Häufigkeit der Begattungen
glaubte man, dass Spatzen dem-
zufolge höchstens ein Jahr
leben könnten.

In gleichem Zusammenhang
ist wohl auch der Glaube zu
sehen, dass Spatzenfleisch den
Liebesdrang steigere und zur
Unzucht ansporne. Im alten
Rom und noch früher, im
Griechenland der Antike, gab es
ähnlichen Aberglauben.

Die enge Gemeinschaft mit
den Menschen hat zahlreiche
sprichwörtliche Redensarten
hervorgebracht, z. B. Ein Spat -

zen hirn haben - Die Spatzen
pfeifen es von den Dächern - Mit
Kanonen auf Spatzen schießen -
Dreckspatz.

Diese und weitere Sprich -
wörter sind vermutlich liebens-

würdige Beschreibungen höchst
menschlicher Eigenschaften
und menschlichen Verhaltens.

(Wolfgang Arnold)
Foto: J.M. Garg 

Wikimedia Commons
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66130 Sbr.-Eschringen
Hauptstraße 73-75
Tel. (0 68 93) 24 59

über 1200 m2

Ausstellung

Mo.–Fr. 9.30–18.00 Uhr
Sa. 9.30–14.00 Uhr

M E H R  L I C H T  F Ü R  A L L E

Wir präsentieren Ihnen unsere 
groß-zügigen und niveauvollen
Ausstellungs-räume mit ausgewählten,
zeitgemäßen Leuchten, von klassisch
bis modern.

Wir nehmen uns
gerne die Zeit für
Ihre persönlichen,
individuellen
Wünsche.

P

Besuchen Sie uns im Internet unter: www.lagros.de

Nächte heller Kerzen
und der Kinder-
seligkeit!
Und so wünschen wir
von ganzem Herzen
eine strahlend schöne
Weihnachtszeit!


